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5t. (5aOcn e)tr>ette Betlage 3U Hr. 23 fcer Sd}tt>et3er grauen*Rettung. 9- 3uni 1907

Briefkaflen ïrer Hß&aktixm.

gfra» it. A. in fij. ÜJluß bcnn burdjauS in allen
®ingen ein Ltebermaß, eine Unmäßigfeit fein? ©in
3Jliind)ner ©pejialift für SDlagentranfbeiten, gofrat
$r. g. ©rämer, bat int bortigen ärjtlicßen SSerein auf
©runb oon jahlreidjen, über brei gabre au§gebei)nten
(fliniftben unb experimentellen) Sßerfudjen an gefunben
unb tranfen ißerfonen, bie ^-Behauptung aufgeftetlt, baft
ber übermäßige ®enuß oon Kaffee unb £ee otel
fdjmerere Kranfbeitêerfdjeinungen im ®efolge babe, al§
ber mäßige 2llfobolgenuß. ©rämer bält ben ®enuß
eine§ beftimmten Quantums Stet für minber fcßäblid)'

al§ ben eines gleichen Quantums Kaffee ober 2ee.
gngbefonbere mürben bie SöerbauuttgSorgane in 3Jtit=
leibenfcßaft gebogen, ba bie ©iroeißoerbauung erheblich
oer,;ögert roirb. — SBarum alfo eine Unmäßigfeit an
bie ©teile ber anberen fe^en. SBenn man überhaupt
nidjt meßr glüffigfeit ju fid) nähme als tatfäcßlid) ber
®urft erforbert, fo gefcbäße fein Uebermaß. ®aS
îrinfen ift aber pr ©eroobnbeitSfacbe geroorben unb
fo lange ber üJlagen nod) nidjt ooßftänbig angefüllt
ift, fo meint ber itrinfer, genieße er nun SSier ober
Kaffee, eS fei nod) ®urft oorbanben.

3frau <5. §8. itt it. ®eroiß fbttnen ®amen auS
ben fogen. oberen ©tänben toirtfd)aftlid) ebenfofebr in

fcßlimme Sagen fommen roie bie grau auS bem Söolfe,
fa fie ift bann in ber [Reget nod) oiel fdjlimmer baran
als biefe, bie einfachere ©ebürfniffe bat unb beS 3lr»
beitenS unb SSroterroerbenS geroobnt ift oon Qugenb auf.

Zumlä^tbrauch'L 1

wasser, ein unentbehrlic 1

Toaletmittel, veISC,k°nj; ...d
Teint, macht zarte weisse
Hände Hur echt in roten cart.
'zT5 30u.tr.cts Kaiser-Borax
Seite75 cts.Tola-Selte*0 cts. |

Spezialitäten der Firma
Ulrich Mack in Olm a. D.

W M
Bonbons,Biscuits

CDaffeln
sind unerreicht.

das solideste für Herren- und Knaben¬
kleider,

A. Ntark-Schweizer,
St. Peterzell. [4822

Muster franko zu Diensten.

(Innf Töchterpensionat 4,97

UClII 1250 Fr. Mos Huguenin.

Das Kind hustet
aber die Behandlung: mit

Dr. FehrEin's H ist o s an
führt in ganz kurzer Zeit die völlige
Beseitigung der Hustenanfälle herhei
nnd bewirkt zugleich eine Kräftigung
des Allgemeinbefindens. Histosan hat
sich allen bisher bekannten Mitteln
als überlegen erwiesen.

Original -Syrup- Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2.25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von I>r. Felirliii's Histosan-I>epot Seitäffhauten.

Vierwaldstättersee.
Beliebte Ausflugsziele :

Seelisberg 800 M. ü. M. Hôtel und Pension Bellevue.

Engelberg 1019 „ „ Hôtel und Pension Müller.
Durchschnittspreise für Pension und Zimmer im Juli und August 7- 8 Fr.,

vor- und nachher 6—7 Fr. — Prospekte zu Diensten. [4847

Rheinfelden
Pension von 4 Fr. an.

4808]

Kohlensaures
Soolbad zum Schiff
— Omnibus. — Elektrisches Licht.Prospekte gratis.

Aeue Besitzer: Familie Hausammann.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 4BB6

Feinster Wohlgeschmack.
Zu lieziehen durch die Berneralpen-

Milchgeselischaft Stalden, Emmental,
odor in Comestibles-Geschäften.

HC

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend lOO Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
12 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, 5 Ansichts-
Postkarten, nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel nur
Fr. 2. — franko bei Einsendung.
(5 Stück Fr. 8. —). [4517

A. Niederhäuser
Papierfabrik, Grencken.

5t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung. 9. Juni M
Briefkasten der Redaktion.

Krau K. i« Kh. Muß denn durchaus in allen
Dingen ein Uebermaß, eine Unmäßigkeit sein? Ein
Münchner Spezialist für Magenkrankheiten, Hofrat
Dr. F. Crämer, hat im dortigen ärztlichen Verein aus
Grund von zahlreichen, über drei Jahre ausgedehnten
(klinischen und experimentellen) Versuchen an gesunden
und kranken Personen, die Behauptung aufgestellt, daß
der übermäßige Genuß von Kaffee und Tee viel
schwerere Krankhcitserscheinungen im Gefolge habe, als
der mäßige Alkoholgenuß. Crämer hält den Genuß
eines bestimmten Quantums Bier für minder schädlich'

als den eines gleichen Quantums Kaffee oder Tee.
Insbesondere würden die Verdauungsorgane in
Mitleidenschaft gezogen, da die Eiweißverdauung erheblich
verzögert wird. — Warum also eine Unmäßigkeit an
die Stelle der anderen setzen. Wenn man überhaupt
nicht mehr Flüssigkeit zu sich nähme als tatsächlich der
Durst erfordert, so geschähe kein Uebermaß. Das
Trinken ist aber zur Gewohnheitssache geworden und
so lange der Magen noch nicht vollständig angefüllt
ist, so meint der Trinker, genieße er nun Bier oder
Kaffee, es sei noch Durst vorhanden.

Arau S. M. in It. Gewiß können Damen aus
den sogen, oberen Ständen wirtschaftlich ebensosehr in

schlimme Lagen kommen wie die Frau aus dem Volke,
ja sie ist dann in der Regel noch viel schlimmer daran
als diese, die einfachere Bedürfnisse hat und des Ar-
beitens und Broterwerbens gewohnt ist von Jugend auf.

nasssr, sin nnsntdsdrUe I

-rät. inàt '

UkinstS Anr eekt in roten t>v,rr.

Zeile 75 cts. 7àS°»°ch»°!8. j

SxsàUtàtel! Uer pinna
u.c/.ick »à w Mw a. v.

W â
Lol?bol?L,LiLcmt5

Kaffà
sinc! UkZenl'ejckt.

àas soliàosto kür Herren- unà Xnabgn-
klsiàsr.

Sìit. (4822
Cluster franko su Diensten.

1250 ?r. l^o» ttugllvnin.

Das ILàâ àiistst
aber àio Lobanälunx mit

vf. fiîlà'8 Hist08 an
kübrt in Asms Kursor Aoit àio völlige
LsssitixunA àvr UustonankäUe bsrbei
unà bewirkt suxloià oino Xräkti^un^
àss L.U^omôinbotinâons. Uistosan bat
siok alleu bisder bekannten Nittsin
als überlvxvn erwiesen.

original-Svrup-piascbsn à Pr. 4.—. lirlglnal-Iadletton-Sokacktein à Pr. 4.—. kleine
labletten-Scbacktein à trs. 2.25. ln rien /tpotksken, ocler «o nickt vorrätig, clirekt

frsneo von Nr W^î»rlt>» »

Beliebte ^.usüuKSsisIs:
Leslîsbeng 800 N. li. ÌVI. kôtel uncl tension kellsvue.
Lngslkeng 1019 „ „ ^ kôtel unll tension IVKillep.
Durelrsolrnittsprsiss knr Tension unà l? immur im àuli unà à^ust 7- 8 Tr.,

vor- unà naolàsr 6—7 Tr. — Traspekìs su Diensten. 1^7

Rksinketsten
pension von 4 fr. an.

4303j

Rok Ivnsau i»vs
Soolkali -un, Svkïtt
— omnibus. — flektrisobes kiobt.prospeicte gratis.

famiiie ltsusammann.

Lerner ^Ipeo-Iìà
leclerrsit rum Oebrauck bereit
tiir lillcke uncl Uauskaiìung.

Krösste ttaltbarkeit.
feinster iVokigesekmaok.

Au belieben clurebclie kerneraipen-
INiiekgeseilsokatt Stoïcien, pminentai,
ocler m tiomeetidiee-lîesobàtten.

?-ll»ktWiM à 2 kr.
sntbaltsnà 100 Loxsn keines

100 Oo«ver1«,
lZIeistikt, Tsàsrbaltsr, LisKsilaek,
1Ä Ktablksàsrn, lìaàisrKummi,
links, Tösebpapisr, ô ^.nsiebts-
Tostkarten, nütsliobs lìatsoblaKs,
wie man 0elà vsràisnt. ^n-
summon in seüönsr Loliaelctel nur
ik'r. Ä. — kranko bei TinssnàunA.
(5 Stüok Tr. 8. —). (4517

??ieäer1iäu8er
Ts.x>lsrks.l>rllr, <Ar«i»vI»vi».



jnUörctfcx atauBn-Jettung — Blätter jttr »bii jjauattOjBn &ret»

S8efonber§ in grofjen ©täbten ift btefe Art non Armen
ftarî nertreten. ©in 93eroei§ bnfür ift bie SEIjatfadje, bafj
ftd) türslid) in Sonbon eine ©efeHfcf)aft gebilbet f)at,
bie e§ fid) jur Aufgabe mad)t, ®amen, bie au§ irgenb
einem ©runbe in Sebrängni§ ober materietle 9iot ge=
raten finb, ibre §ilfe angebeifjen p laffen. ®ie $amen,
bie fid) melben, erhalten in einem ber ©efetlfdjaft ge=
borigen Sofale je nad) ibren SBünfcljen unentgeltlichen
Unterriebt in oerfebiebenen Çanbfertigïeiten unb fünften.
®ie ©efeüfdjaft fteflt bie gefertigten Arbeiten au§ unb
bemübt fid) aufierbem, für Frauenarbeiten AbfabqueHen
p erfcblieffen. ®ie ©inridjtung bot fid) bereits beroäfjrt,
ba e§ einer Slnpbt ®amen auf ©runb ber erlangten
fffertigfeiten gelungen ift, ftd) eine ©riftenj, bie ihnen
ein befriebigenbeë ©tnfommen gemährt, p fdjaffen.
Die Unterrichtsfächer erftreefen fid) in ber £>auptfad)e

auf Aähen, ©tiefen, Anfertigung oon ©toff^äebern,
SBranbmalerei ufro. @o feljr eine fotd)e §ülfe in ber
Stot begrübt roerben tnuji, fo ift bie eigene Söorforge
bod) unenblid) oiel beffer, baburd), bab ein jebeä
SRäbchen, auch bie begütertften, fid) roenigftenS in einer
beruflichen St^ätigteit fo auëbilbet, bab im fd) lintmen
ffall befähigt märe, bamit fein Sörot ju oerbienen. @§

ift fehr fur^fichtig unb einfeitig, bern burd) Arbeit nach
©elbftänbigfeit ringenben SDtäbchen reicher ©Item für
fein ©treben gram p fein, roeil e§ eoent. pr Sons
furrentin be§ unbemittelten SRäbcljenS roerben fönntc.
©in roeiblicheS ASefen au§ begüterten Greifen, ba§ fid)
einer ernften unb anljaltenben SEbätigEeit hingibt, ift
felbftoerftänbltch auch im ©tanbe, bie ebenfalls unb aus
roirtfd)aftlid)er Aötigung arbeitenbe 9Jlitfd)roefter p
oerftehen. Saffen @ie ^hr Vorurteil, ba§ oon einem

engen ©eftd)t§freiS jeugt, fahren unb laffen @ie fid)
roohl fein in bem ©ebanfen, bab bie Arbeit ba§ SRittel
ift, bie SRenfdjen ber oerfebiebenen ©efeUfdjaftSflaffen
ftd) gegenfeitig näher p bringen, bie ungerechte unb
barum ungefunbe SDBertung burch ©leidjberedjtigung
p erfehen.

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d-Namen Galactina.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslieh, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) licher Geschmack, feinstes Aroma. [4662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

eethaler
Confituren

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten nnd bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,

gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frühstückstische

fehlen.

Anerkannt beste Harke [4749

Seethaler
Qemftse - Conserve«

Erbsen (petit pois),
Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich ; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-ConserYen

aus der

Conservettfabrik Seethal £•-(*. in Seon (flargau)

ist für alle Topf-, Kübel- und Freilandpflanzen das beste

und einfachte

Bnngmittel.
Garantierter Gehalt an Phosphorsäure, Kali und Stickstoff.

Mit vielen I. Preisen prämiert. Glänzende Zeugnisse von
Fachleuten. „Fleurin" ist nur echt, wenn in Originalpackung>)
à 60 Cts., Fr. 1.20; 2.— ; 3.60 etc.

Erhältlich in Samen- und Blumenhandlungen,
etc. oder direkt vom Fabrikant

Droguerien
[4834

Alphons Hörning, Bern.

r

frIffJf

»

1/
i- dffl

coc
OE LIEBIG
FLÜSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.

•ITbeelfiffel auf eine Tasse heissen Wassers?

Kandmtea
1200 Meter
über Meer. Berner Oberland (Schweiz)

Route: Gemmi-Leuk-Zermatt Täglich 2 Postkurse von Bahn-
(von Thun oder Interlaken.) I® station Frntigen (zwei Stunden).

I,
Sommer- nnd Winterressort

Auf ebenem Hochplateau inmitten gigantischer Hochgebirgs- und Gletscherszenerien

gelegen. Ausgangspunkt für Hochgebirgstouren in grossartige Schnee- und Eisregionen, Uebergänge ins Gebiet der Jungfraukette,_ nach
Mürren etc. 5 Klubhütten. Tüchtiges Führercorps, prächtige Spaziergänge und Ausflüge im Thal, speziell zum weltberühmten Blausee u. Oeschinen-
see, sowie ins Gasterntal, Gemmi etc. etc. 3609 J)

Zahllose Wasserfälle. Reiche Alpenflora. Vorzügliche Wasserversorgung. Elektrisches Licht. Privat-Chalet. Lawn-Tennis.

fjgfc Angenehmster Aufenthaltsort für Gesunde und Erholungsbedürftige. "Tp!
Hntolc unrl Poncinnon Adler, Alpenblick, Alpenrose, Bären, Bellevue & Central, Bliimlisalp, Kurhaus, Park-
IIUlCIO UllU reildiuilcll hôtel, Gemmi, Grand Hôtel Kandersteg, Hôtel Miiller, Oeschinensee, Schwarenhach,

Grand Hôtel Victoria.Protest., engl., kath. Gottesdienst.
Prospekte durch die Hotelbesitzer und das Verkekrsbnrean Kandersteg.

Kurarzt Dr. Blehly.
[4829

»aiwetxer Frau-n-Lrttuns — Matter Mr ven yâusNaren »rew

Besonders in großen Städten ist diese Art von Armen
stark vertreten. Ein Beweis dafür ist die Thatsache, daß
sich kürzlich in London eine Gesellschaft gebildet hat,
die es sich zur Aufgabe macht, Damen, die aus irgend
einem Grunde in Bedrängnis oder materielle Not
geraten sind, ihre Hilfe angedeihen zu lassen. Die Damen,
die sich melden, erhalten in einem der Gesellschaft
gehörigen Lokale je nach ihren Wünschen unentgeltlichen
Unterricht in verschiedenen Handfertigkeiten und Künsten.
Die Gesellschaft stellt die gefertigten Arbeiten aus und
bemüht sich außerdem, für Frauenarbeiten Absatzquellen
zu erschließen. Die Einrichtung hat sich bereits bewährt,
da es einer Anzahl Damen auf Grund der erlangten
Fertigkeiten gelungen ist, sich eine Existenz, die ibnen
ein befriedigendes Einkommen gewährt, zu schaffen.
Die Unterrichtsfächer erstrecken sich in der Hauptsache

auf Nähen, Sticken, Anfertigung von Stoff-Fächern,
Brandmalerei usw. So sehr eine solche Hülfe in der
Not begrüßt werden muß, so ist die eigene Vorsorge
doch unendlich viel besser, dadurch, daß ein jedes
Mädchen, auch die begütertsten, sich wenigstens in einer
beruflichen Thätigkeit so ausbildet, daß es im schlimmen
Fall befähigt wäre, damit sein Brot zu verdienen. Es
ist sehr kurzsichtig und einseitig, dem durch Arbeit nach
Selbständigkeit ringenden Mädchen reicher Eltern für
sein Streben gram zu sein, weil es event, zur
Konkurrentin des unbemittelten Mädchens werden könnte.
Ein weibliches Wesen aus begüterten Kreisen, das sich
einer ernsten und anhaltenden Thätigkeit hingibt, ist
selbstverständlich auch im Stande, die ebenfalls und aus
wirtschaftlicher Nötigung arbeitende Mitschwester zu
verstehen. Lassen Sie Ihr Vorurteil, das von einem

engen Gesichtskreis zeugt, fahren und lassen Sie sich
wohl sein in dem Gedanken, daß die Arbeit das Mittel
ist, die Menschen der verschiedenen Gesellschaftsklassen
sich gegenseitig näher zu bringen, die ungerechte und
darum ungesunde Wertung durch Gleichberechtigung
zu ersetzen.

vvvr «vins Kiridsr dsr» 0vk»drsn,
âis i'stisiss el»dr«82vit mit sivd

dringst, nivdt vill, xvds
idnsn 6s8 dàannts Uilvk - Usdl

à8 àrodau8 ksin Kv-
-5vddii1iod68 ILioàrmàl, 80nàvrn à
»118 kmmtrsisr ^.Ipemmilvk dvrgfs-
8t«IIts8, Iviodt vsràulivd S6maodtv8
^lilodpulver Î8t. U»n dilts 8ivd sdsr
vorüaodadmmisvii und aodto doim

àcas Os «7oiw
ver keiiiste M vorteildàste kellànàà (ào.

Xäri>s>. tiollâncl. ItotlIStsi-ant.
Làne Màillk IiVàii88te»uiig sizm IM. 8t. I.iilil8 W4 etc.

<ûe»i»à z»eix IR«»s
ü V S l 6 ri s O 5i s 9aris 1901.

(>V 640 3) ìroir»» 14662

k!ll Zr»8 ltured k'aul Wiclsirisnn, II.

eetksler
Konfitüren

ii» »II«»» S«etvi»
dsstellsnà nus srlsssnsn Rrüektsn nnck bestem
^uàsr, sinà à kein-

sotzmeàsnàss,
Assunàss iitabrunAs-

unà Eenussmittsl unck

àûrksn ank ksinsin
Rrützstüotzstisebs

ksblsn.

DM- ViieiRniliit ibestv ZI»rIî« (4749

Leetksìer
tiemuse - Konserven

Rrdssn (petit pois),
Rotznen (tzarioots), Zrüns
unck Kslbs tlVaàsbotznsn,

Lobwar^wur^stn,
LparKsln, Domatsupurès,
Lpinat à., sinà auk àas

sorKkälti^sts îmdsrsitst
unà setzmseksu Zan^ wie

krisotzs (tsmüse.

In allen bessern einseklägigen livsebäkten erkältliob- man verlange ausäriivklieb

ZeeNialer Konkiturkii, ?riiàtk- irnâ kWà-àkmii
ans àsr

konservensadrik Leetiis! A.-h. in Leon (Asrgsu)

ist für alle lopf-, Klützcl- unà tz'rojlg.nàpàinisn àns bv8te

unä einiavtzte

iànrnntisrtor lisimlt UN ?tzo8j>tzor8üuro, Ivnii unà Stickstoff.
iVtit vision I. ?roison prâiniort. (tlàn^snào ^suZnisss von tznetz-

ieuton. ist nur setzt, tvonn in OriZinnIpnànA»
à 60 Lts., 1.20; 2.— ; 3.60 ste.

Lrtzültlictz in Lninsn- unà LIutnslltznnàlunZsn,
ste. oàsr àirskt vow tzntzriknnt

OroZusrisn
(4834

IlöroiuK, Lern.

1/

Z c^uesis
Iì055l6.50501?! !l?I^IK55s?!I0.

»Z Idselöffel M sine Inm keizsen Vinsîm^

lianàlêg
1200 Zleter
nbsr Nver. Derner Oì)ei'Iânci(8àiy

Route: Olemmi-Reuk-^ermatt DäMeli 2 Rosànrsv von Latzn-
(von t'iìun oàsr Intel làvn.) tWl station RrutiAen (^vvei Stunàsn).

t.
I »IIà ^Vi»teil«88,»lt

áut ebenem ttoeliplate.au ininittsn KÌAantisotzsr ItoàAstzirAS- unà ttletsotzsr-
süsnerisn Ksls^sn. àsKanKspunkt kür ItoollKsdirKstoursn in ArossartiKS 8obnss- unà Risrs^ionsn, ltsberAan^s ins (tstzist àsr ckunAkraukstts, naotz

iilurrsn sto. S Rtutztzüttsn. DüotztiAss Rntzrsroorps, präotztiKö Lpa^ierZänAS unà ^usllÜAö irn Ibal, spsmsll ?uin vvsttdsrûlnnten Iîli»ll>st t u. Os^i iiiiit li
see, sowie ins <il»>>t«iiitt»I, <»vi»inî ete. ste. 3ML t>

^akiliose VVasssrkälie. keioke Vlpsnllora. VorxÜK-Iiei>v >Vas8srvorsorAUnx. Rlektrisvlles Iteiìt. Rrivat-ttllalvt. l.arvn-t'onnis.

Dê ^UNSustirristSi' ^.ìiksnàaltsoi't kür Qssunâs unà LrüolunNsbSäürktiNS. "WW
» ^âiee, ^Ipv»»i»1»à, ^Ip«»»e«»e, «iirei», «eiìev»»e â <tei»te»I, »Iiin»1i«»lV, lì«i l>-r»8,

UIiU r LilsilIlIiilI » I»«t«I, <?leii»ii»», <Ae»»»à Hetel Ki»i»äee«tvx, Klâîei Aliiiive, <>e««I»»i»ei»8ve, 8el»»v»rei»i»»el»,
i.ittixk Ilêtvl V»«4«r»».Rrotsst., vnKl., katli. ttottssàisnst.

re««peli4e àuroll àis ttôtâssiwsr unà àas V eeReI>i >«I»lRlei»i» Iîi»i»tivr«teK.
IL»»ri»e»t lie itieiil).
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